
Die Esche, eine wichtige Baumart in unseren Wäldern, kämpft ums Überleben. Aber warum? Und was hat das mit uns zu tun?
Ein eingeschleppter Schlauchpilz bedroht unsere Eschen seit etwa 15 Jahren. Die Esche (bislang zweithäufigste Laubbaumart 
in Österreich) ist durch seine tiefen Wurzeln und seine Standfes-
tigkeit eine wichtige Baumart zur Sicherung von Hängen. Das ist 
besonders in unserer Naturparkregion mit der Bodenbeschaf-
fenheit Flysch eine fundamentale Qualität.

Wie kommt es zum Eschensterben? Der Schlauchpilz infiziert 
mittels Sporen die Eschenblätter, wächst in Triebe und Zweige 
ein und bewirkt dort das Absterben der Rinde (Abb. 1) und des 
Holzes. Zuerst bemerkt man vorzeitigen Blattfall und frühere 
Welke (siehe Abb. 2) und dann sterben nach und nach Äste und 
Kronenteile ab und schließlich der gesamte Baum. 

Dazu kommt noch eine 
weitere Gefahr durch 
nachfolgenden Befall von Hallimasch-Arten und anderen Holzfäule-Erregern. Durch den 
Befall der Wurzeln und des Wurzelstocks wird die Standfestigkeit der Bäume stark her-
abgesetzt, es besteht akute Bruchgefahr (siehe Abb. 3)

Das fatale daran ist, dass man von außen so gut wie gar nicht erkennen kann, wie ge-
schädigt der Baum schon ist. Daher kann es passieren, dass größere Äste herunterfallen 
oder der ganze Baum ohne Einwirkung von Sturm, Schnee oder Regen einfach umfällt. 
Davon geht eine große Gefahr für Leib und Leben aus. Wir ersuchen Sie daher, bei Ihren 
Wanderungen umsichtig zu sein.

Da die waldbewirtschaftenden Bäuerinnen und Bauern sowie die Forstbetriebe gar nicht 
so schnell nachkommen mit Baumpflegemaßnahmen und Baumentnahmen, ersuchen 
wir um erhöhte Aufmerksamkeit bei Ihren Wanderungen in der Naturpark-Region.

Wie verhalte ich mich richtig bei Wanderungen im Wald?

•	 Benutzen Sie nur markierte Wander-, Rad- und Reitwe-
ge und halten Sie sich nicht zu lange unter Eschen auf.

•	 Bei Sturm und Schneetreiben raten wir dringend von 
einem Aufenthalt im Wald ab.

Artikel der ARGE Besucherlenkung, in der die Ortsbauernschaften, die Naturparkge-
meinden sowie die Österreichischen Bundesforste, die Tourismusverbände Attersee-
Attergau bzw.  Traunsee-Almtal, die LEADER-Regionen Regatta bzw. Traunsteinregion 
und der Verein Naturpark Attersee-Traunsee zusammenarbeiten für ein "Respektvolles 
Miteinander".
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Abb. 3

Abb. 2: verfrühter Laubabfall, zunehmende Verkahlung

Abb. 1:  Rindennekrose im Wurzelbereich - die Borke löst sich auf

Abb. 3:  Abgemorschter Wurzelbereich


